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Zitat von Quittengelee

Verstehe ich nicht. Wovon sprichst du hier?

Ich halte es für wichtig, dass es eine Partei wie XYZ gibt, die sich auch für Meinungen und
Ansichten einsetzt, die in der breiten Gesellschaft auf Ablehnung stoßen. Denn die Geschichte
lehrt uns, dass die Mehrheitsmeinung nicht immer richtig sein muss.

Ein Beispiel dafür ist die Kinderbetreuung in der DDR, die oft als vorbildlich dargestellt wurde.
Sie ermöglichte es Müttern, Beruf und Familie zu vereinen – ein Konzept, das zunächst positiv
klingt. Doch rückblickend zeigt sich, dass der Staat damit nicht nur das Wohl der Kinder im Blick
hatte. Aus anfänglichen Stundenbetreuungen wurden Tageskrippen, später sogar
Wochenkrippen. Eltern gaben ihre Kinder bereits im Alter von sechs Monaten montags ab und
holten sie erst freitags wieder ab. Offiziell wurde dies als Vorteil für die kindliche Entwicklung
verkauft, doch viele glaubten daran, ohne die langfristigen Folgen zu hinterfragen.

Das Ergebnis waren häufig tiefgreifende Bindungsstörungen und seelische Belastungen, mit
denen die Betroffenen oft ein Leben lang zu kämpfen hatten. Kritische Stimmen gab es kaum –
und diejenigen, die Zweifel äußerten, wurden diffamiert und ins Abseits gedrängt. Rückblickend
frage ich mich, ob die Wochenkrippen gegen Ende der DDR vielleicht auch deshalb abgeschafft
wurden, weil eben diese wenigen kritischen Stimmen doch eine Wirkung erzielt haben. Dieses
Beispiel lässt sich auf Themen zu Klimawandel, Abtreibung, Migration usw. übertragen.

In diesem Sinne halte ich es für wertvoll, dass es heute politische Kräfte gibt, die unbequeme
Fragen stellen und Debatten anstoßen – auch wenn man nicht in allen Punkten ihrer Meinung
sein muss. Wir in der DDR hätten uns gewünscht, dass es damals eine solche Möglichkeit zur
kritischen Auseinandersetzung gegeben hätte. Heute haben wir sie, und ich bin dankbar dafür.

Das bedeutet nicht, dass man radikal werden oder überall Verschwörungen vermuten muss.
Vielmehr gibt mir das Bewusstsein, eine politische Alternative wählen zu können, ein Gefühl
von Sicherheit und Freiheit. Genau das schätze ich an unserer Demokratie.
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